
t'em gegenwärtigen Buche bin ich mehr
als bey irgend einem andern schuldig, die
Veranlassung anzuzelgen, aus welcher es

erwuchsen lst, weil mich diese au^ eme unmerkliche
Art dahin gebracht hett, eine Arbeit zu überneh¬
men, zu weicher mich meme Neigungen und Ent¬
würfe, (an welchen tetztern rch ohnedem sehr arm
b^Nf) nie geführt haben würden».

Es sind ohngefahr fünf Jahre, als Herr Ni¬
colai. mern sehr werlher Freund, von mirber-
langte, daß ich des seel. Curas Einleitung zürUni-
versaihlsiorie, so weit es nö'thtg wäre, verbessern
mochte, weil sie bald in einer neuen 'Ausgabe er¬
scheinen dürfte. Ich versprach dieses ohne Beden¬
ken: denn ob ich gleich dieses Buch nie gelesen oder
gebraucht hatte; glaubte ich doch, daß eine solche
Bemühung bep demselben wenige Zeit erfordern
würde. Als ich nachmals an mein Versprechen
erinnert wurde , fehlte es mir au Muße, dasselbe
sogleich zu erfüllen. Dagegen nafm ich es über
Mich meine Gedanken über dieDerbesseruug des
gedachten Büchs schriftlich auftüsetzen; vi-lleicht
könnte« sie eineur andern Herausgeber desselben ei-
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